
Tarifverträge im Plus
Die Tarifverdienste, soweit Tarifverträge gelten (also nicht
die  Löhne  insgesamt)  liegen  2018  mit  real  1,1%  nicht  nur
oberhalb  der  Preissteigerungsrate,  sondern  auch  geringfügig
oberhalb  des  verteilungsneutralen  Spielraums,  da  die
Produktivität voraussichtlich um 0,9 – 1,0% zunehmen wird. Es
findet also eine, wenn auch geringe, Umverteilung von oben
nach unten statt und die Bruttolohnquote steigt ein wenig.
Gewerkschaften  und  Flächentarifverträge  sind  daher
existentiell  wichtig  für  die  arbeitenden  Menschen.
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https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/?p=1570
http://linke-bw.de/kv-kreis-fds/files/2018/12/181212_Tarifloehne_steigen_real.pdf

